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In Zusammenarbeit mit:

Das Thema „Faszination Hören“ in Zusammenarbeit mit:
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Die Themen

Frühkindliche Mediennutzung. 

In Gesprächsabenden mit Eltern von drei- bis achtjährigen 
Kindern geht es um Fragen wie: 
Wie viel Fernsehen darf sein? Wann ist ein Kind reif für 
Computer und Internet? Fördern Computerspiele die 
kindliche Entwicklung? Welche Medien gehören ins 
Kinderzimmer, welche nicht?

Internet und Handy. 

Schwerpunkte dieses Themas sind zum Beispiel: 
Leben in sozialen Netzwerken: schülerVZ, Facebook & Co., 
YouTube, Twitter, MySpace: Was ist Web 2.0? Welche 
altersgerechten Angebote gibt es im Netz? Persönlich-
keitsrechte und Jugendschutz: Wie surft mein Kind 
sicher? Cybermobbing – was tun? Viel mehr als nur ein 
Telefon: das Handy!

Computer- und Konsolenspiele. 

Wir gehen Fragen nach wie: 
World of Warcraft, CounterStrike, GTA & Co.: Welche 
Spielegenres gibt es? Machen Computerspiele aggressiv? 
Wie funktioniert der Jugendschutz? Ab wann ist mein 
Kind spielsüchtig? Welche Spiel-Regeln sind sinnvoll?

Spezialthema: Faszination Hören. 

Richtiges und aufmerksames (Zu-)Hören ist eine wichtige 
Voraussetzung für den Erwerb von Medienkompetenz. 
In Kooperation mit der Schule des Hörens e.V. und der 
Initiative Hören e.V. bieten wir deshalb Informationsver-
anstaltungen rund um das Thema Hören an: 
Die Bedeutung des Hörsinns, (Zu-)Hören spielerisch 
fördern, Hörschäden vorbeugen, der Zusammenhang von 
Hören und Sprechen, die Auditorix-Hörspielwerkstatt und 
vieles mehr.

Informationen zu unseren Themenschwerpunkten und 
weiterführende Materialien und Vorlagen z.B. für die 
lokale Pressearbeit halten wir unter 

www.elternundmedien.de
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Elternabende  zur 
Medienerziehung

Mit der Initiative Eltern+Medien greift die Landesanstalt 
für Medien Nordrhein-Westfalen (LfM) seit dem Jahr 
2007 den deutlich gestiegenen Orientierungs-, Beratungs- 
und Aufklärungsbedarf von Eltern in der Medienerziehung 
ihrer Kinder auf. Sie unterstützt Kindergärten und Kitas, 
Schulen und Familienzentren, aber auch Elternvereine 
und andere Initiativen bei der Planung und Organisation 
von Informationsveranstaltungen zu Fragen der Medien-
nutzung.

Das Angebot der Initiative 
Eltern+Medien
>>  Vermittlung qualifizierter Referentinnen und 
 Referenten
>>  Übernahme der Honorarkosten
>>  Bereitstellung von Informationsmaterialien
>>  Individuelle Beratung bei der Themenwahl und  
 Schwerpunktsetzung
>>  Unterstützung bei der Gestaltung von 
 Einladungen
>> Tipps für die lokale Pressearbeit

Unsere medienpädagogisch geschulten Fachleute 
stehen Ihnen auch 2010 wieder für Veranstaltungen zur 
Verfügung. Das Veranstaltungskontingent ist begrenzt. 
Wir bitten um Verständnis, falls es aufgrund der hohen 
Nachfrage zu Wartelisten kommt.   

Interesse? 
Gerne unterstützen wir Sie bei der Planung und Organisa-
tion eines Elternabends. Zur Anmeldung nutzen Sie bitte 
die beiliegende Antwortkarte oder rufen Sie uns an:

Initiative Eltern+Medien
c/o Adolf-Grimme-Institut (Projektbüro)
Tel.: 0 23 65 - 91 89 28

Oder schreiben Sie uns:
elternundmedien@grimme-institut.de


